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An die 

Sozialarbeiter/innen und Lehrer/innen der Schul-Tandems im 

Programm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen mit 

sonderpädagogischem Förderschwerpunkt“ der Region 4:  

Schule am Zille-Park, Wartburg-Schule, Wilhelm-Busch-Schule, Albert-
Gutzmann-Schule, Adolf-Reichwein-Schule, Kielhorn-Schule, 
Hermann-Nohl-Schule, Schule am Zwickauer Damm, Schule am 
Hasenhegerweg, Hans-Fallada-Schule, Schule an der Windmühle, 
Bernhard-Rose-Schule, Schule am Friedrichshain, Paul-Dohrmann-
Schule, Liebmann-Schule 

 

über die Schulleitungen 

  

 

 

Fax  +49 30 9026 6515 

eMail 
 

thomas.mueller-krull 
@senbwf.berlin.de 

 

nachrichtlich: 

regionale Schulaufsicht 
Stiftung SPI 
 

Datum  02.06.2008 
 
„Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lade ich Sie als Schulsozialarbeiter/in und Kooperationslehrer/in und somit als „Tandem“ 
Ihrer Schule herzlich zur dritten Regionalkonferenz der Tandems der Schulen der Region 4 im 
Programm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt“ 
ein. 

Termin: Mittwoch, 18.06.2008, 14.30-17.30 
Ort:  Wilhelm-Busch-Schule 
  Gotenburger Str. 7-9 
  13359 Berlin 

Tagesordnung: 

TOP 1  Aktuelles aus den Standorten und der Region 

TOP 2  Schwerpunktthema „Aggressives Verhalten an Oberschulen“ 
• Begriffe und theoretischer Hintergrund 

• Verlauf und Wirkung grenzüberschreitenden Verhaltens an Oberschulen 

• Aspekte der Prävention und Intervention bei Gewalt an Schulen 

Dozenten: Martin Gerstädt, Dr. Bernhard Klockgether 

TOP 3  Verschiedenes 

 
Auf Grund der Relevanz der Themen sollte jede Schule durch ihr jeweiliges Tandem aus 
Schulsozialarbeiter/in und Kooperationslehrer/in in dieser Dienstberatung vertreten sein.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Müller-Krull 


